
 
 
 
 
6. Sitzung des Studentenrates im SoSe 2010 
 
Sitzungsdatum  
23.06.2010 

Sitzungszeit:  
19:07 – 19:46 Uhr 

Sitzungsort:  
HS MD / Haus 11 

Folgetermin: 07.07.2010 ab 19:00 Uhr  HS MD /Haus 11 
 
Mitglieder: siehe Liste 
 
Gäste: siehe Liste 
 
Sitzungsleitung: Kristin Faulstich Protokollantin: Annett Hübener 
 
Formalien: 1. Formalien  

1.1 Begrüßung durch die Sitzungsleiterin:  Kristin Faulstich 
1.2 Bestellung der Protokollantin:  Annett Hübener 
1.3 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung:  Einladung 

erfolgte fristgerecht gemäß der Geschäftsordnung des 
Studentenrates. 

1.4 Feststellung der Beschlussfähigkeit um 19:07 Uh r:   
       Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
1.5 Abstimmung Protokolle  
      1.5.1 Protokoll vom 09.06.2010  
               Abstimmung: 7/0/0 – verabschiedet 
1.6 Feststellung der Tagesordnung:  
      Tagesordnung für die Sitzung am 23.06.2010 liegt vor. 
1.7 Festlegung des Termins der nächsten Sitzung auf  den 

07.07.2010 um 19:00 Uhr 
 

 
TOP´s 2. Anträge  

2.1 Antrag Sabine Dreibrodt (289,03€) 

• Hagen Krug ist als Vertreter des Hochschulsports anwesend.  
• Er berichtet von der Fahrt der Fußballmannschaft der 

Hochschule zu den deutschen Hochschulmeisterschaften. 
• Daran haben ausschließlich Hochschulstudenten 

teilgenommen. 
• Kosten fielen für den Bus zum Austragungsort an.  
• Über diese Veranstaltung wurde der StuRa schon zu Beginn 

des Semesters informiert und als Ausgabe fest eingeplant ins 
Budget des Hochschulsports. 

• Es wurden 2 Anträge gestellt, da 2 Busse nötig waren. 

 



2.2 Antrag Sabine Dreibrodt (293,53€)  

• siehe TO 2.1  
 
2.3 Antrag Ulrike Schulster (400€) 

 
• Die zwei Antragsteller sind anwesend.  
• Sie berichten über die bereits stattgefundene Veranstaltung 

in Form eines Dokumentarfilmabends im Unikino.  
• Veranstaltet wurde dies von Studenten des Studienganges 

Medienwissenschaft der Hochschule. 
• Diese produzierten Filme im Rahmen einer Veranstaltung an 

der Hochschule und haben ihre Produktionen vorgestellt.  
• Kosten fielen für Miete, Reinigung, GEMA und Werbung an. 
• Die letztendlich benötigte Summe ist nun 327,50 Euro, nicht 

wie ursprünglich beantragt 400 €.  
• Detlef fragt, ob Eintritt verlangt wurde. 
• Die Antragsteller informieren darüber, dass für die 

Veranstaltung kein Eintritt verlangt wurde. 
• Die Veranstalter erhielten keine Credits für die Vorstellung 

ihrer Filme. 
• Zur Veranstaltung erschienen zahlreiche Leute, trotz dass die 

Werbung sehr kurzfristig stattfand.  
• Nach der Veröffentlichung der Filme fanden 

Diskussionsrunden mit den Künstlern statt. 
• Denny fragt, wer sich die Filme angeschaut hat. 
• Dies seien größtenteils Mitstudenten aus ihrem Studiengang 

gewesen, sowie auch aus anderen Studiengängen.  
• Es sind ebenfalls Leute extra aus Leipzig gekommen.  
• Detlef fragt nun, ob auch andere Sponsoren angesprochen 

wurden, wie zum Bsp. die SWM. 
• Die Antragsteller bejahen. Jedoch wurde der Antrag aus 

Sicht der SWM zu spät eingereicht, sodass die Veranstaltung 
von der SWM nicht gefördert wurde. 

• Des Weiteren hat ein Professor seine Unterstützung 
zugesagt.  

• Detlef fragt weiter, warum die Veranstaltung so kurzfristig 
stattfand. 

• Eine Antragstellerin beantwortet die Frage damit, dass die 
Filme erst noch fertig werden mussten. Die Vorstellung sollte 
dann zeitnah passieren, damit die Filme durch die zeitliche 
Dauer nicht in Vergessenheit geraten. 

 
Alle Nicht-StuRa-Mitglieder verlassen den Sitzungssaal.  
 
2.4 Nichtöffentliche Abstimmung der Anträge 

 
Abstimmung des Antrages von Frau Dreibrodt über 289,03€  

 



o Abstimmung: 6/1/0 – Antrag angenommen 
 
 
Abstimmung des Antrages von Frau Dreibrodt über 293,53€  
 

o Abstimmung: 6/1/0 – Antrag angenommen 
 
Abstimmung des Antrages von Ulrike Schuster über 400€  
 

o Abstimmung: 5/2/0 – Antrag angenommen 
 
Pause 19:25 Uhr 
Verkündung der Abstimmungsergebnisse gegenüber den 
Antragstellern. 
 
Beginn nach der Pause: 19:28 Uhr. 

3. Inneres/Technik/Verwaltung/Finanzen 
 
3.1 Bericht Finanzreferent 
3.1.1 Aktuelle Ausgaben 

• Die genauen Ausgaben für die Gremienwahlen sind noch 
nicht eindeutig feststellbar, da noch nicht alle Rechnungen 
eingegangen sind. 

3.2 Bericht Merchandise 
• Anja informiert, dass Annett noch einmal Sachen bestellt hat.  
• Des Weiteren wurde nochmals zugesichert, dass wir einen 

Katalog oder einen Link zugeschickt bekommen, um eine 
neue Kollektion zu bestellen.  
 

4. Sonstiges  
• TO-Punkt vorgezogen, auf Wunsch von Hagen Krug. 
• Er meldet sich zu Wort und macht auf Probleme aufmerksam.  
• Er betont dabei, dass vor allem die Planungssicherheit 

darunter leidet, dass man nicht genau sicher sein kann, dass 
die Anträge beim StuRa auch bewilligt werden, obwohl die 
Gelder für den Hochschulsport eben genau dafür gedacht 
sind.  

• Man plane zum Bsp. mit Ausgaben in Höhe von 100 Euro 
und muss dann auch wirklich sicher sein können, dass der 
Antrag vom StuRa bewilligt wird.  

• Einerseits dauert es sehr lange, bis die Anträge besprochen 
werden, andererseits weiß man eben nicht, ob der Antrag am 
Ende auch bewilligt wird.  

• Frau Dreibrodt als Leiterin des Hochschulsports an der FH 
betritt um 19:30 Uhr den Sitzungssaal und betont das eben 
gesagte erneut.  

• Es gehe in erster Linie um die Sicherheit, die nicht 
gewährleistet ist, wenn der Studentenrat über jeden 
einzelnen Antrag abstimmt.  



• Sie selbst muss am Anfang des Semesters mit den 
bewilligten Mitteln, die ihr von der Hochschule zur Verfügung 
gestellt werden, detailliert planen.  

• Dabei wird das gesamte Geld am Anfang für Veranstaltungen 
im Rahmen des Hochschulsports eingeplant.  

• Gerade deshalb ist die Sicherheit, die Gelder für genau eben 
diese Veranstaltungen dann auch bewilligt zu bekommen, so 
von besonderer Wichtigkeit. 

• Beispielsweise ist Fußball sehr teuer. Deshalb stellt man sich 
sowieso die Frage, ob der StuRa nicht auch solche Projekte 
fördern kann, unabhängig von den Geldern, die dem 
Hochschulsport zur Verfügung stehen.  

• Man kann auch von den Teilnehmern des Fußballturniers 
kein Geld verlangen, da diese alle selbst in Vereinen spielen 
und dafür schon Geld bezahlen.  

• Detlef merkt nun an, dass doch am Anfang jedes Semesters 
klar ist, wo es hingehen soll.  

Paul verlässt den Raum um 19:35 Uhr. 
• Frau Dreibrodt antwortet auf diese Frage damit, dass bereits 

ganz am Anfang ein Kostenplan beim StuRa eingegangen 
ist. Dieser wurde aber nicht bewilligt.  

Kristin verlässt den Raum um 19:36 Uhr. 
• Denny entgegnet auf diese Antwort, dass ein Formblatt mit 

Kostenaufstellung mit einem richtigen Antragsformular nötig 
ist.  

• Am Anfang des Semesters wird nur das Budget abgestimmt, 
nicht die Anträge, die eingehen. 

• Bis zum Februar nächsten Jahres sollte nun der Plan für das 
kommende Jahr eingehen, um der Zeitverzögerung durch die 
Abstimmung darüber aus dem Weg zu gehen. 

• Frau Dreibrodt verabschiedet sich um 19:40 Uhr. 
Kristin und Paul kehren zurück. 
Hagen verlässt den Saal ebenfalls um 19:41 Uhr. 

 
5. Hochschulpolitik  
 
5.1 Auswertung Gremienwahlen 

• Kristin hat E-Mails rumgeschickt mit den Ergebnissen. Alle 
Mitglieder wurden somit darüber informiert. 

 
 
 
 
6. Bericht Kultur und Soziales  
 
5.1 Mithilfe Beachvolleyballturnier am 02.07.10 

• Es geht eine Liste rum, auf der sich jeder Helfer eintragen 
soll.  

• Paul betont, dass vor allem Leute gebraucht werden, welche 



die Ergebnisse notieren. 
 

7. Nichtöffentlicher Teil  
 
Sitzung geschlossen um 19:46 Uhr 
 

  
Sitzungsleitung am 07.07.2010 – Paul Schlüter  
  

 
Legende: 
Abstimmung: dafür/ dagegen/ enthalten 
 
 
Sitzungsleiterin 
Kristin Faulstich 

 
Protokollantin 
Annett Hübener 
 

 


